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Einladung zur Gedenkfeier am 
Volkstrauertag 2018 

  

Am Volkstrauertag gedenken wir der Toten von Krieg, 
Terror und Gewaltherrschaft. Es ist ein Tag des Geden-
kens, Erinnerns und Mahnens. 
  
Wir begehen am nächsten Sonntag, dem 18. Novem-
ber 2018, die Gedenkfeier in 
  

Allensbach 

um  11.45 Uhr  nach dem ökumenischen Wortgottes-
dienst (Beginn 11.00 Uhr) am  Ehrenmal für die Gefalle-
nen und Toten vor der Kirche St. Nikolaus in Allensbach,  
zugleich für die Ortschaften Hegne,  Kaltbrunn und 
Langenrain-Freudental. 
  
Der ökumenische Wortgottesdienst wird von Diakon 
Martin Beck und Pfarrer Frank-Uwe Kündiger geleitet. 
Inhaltlich wird die Feier von Schülerinnen und Schülern 
der Kursstufe des Marianums mit ihrem Lehrer Fridolin 
Springmann mitgestaltet, es singt der Chor der 5. und 
6. Klasse unter der Leitung von Anne-Sophie Freund. 

Bei der Gedenkfeier spielt der Musikverein Allensbach 
unter der Leitung von Dirigent Harry Kucharz.   

Zum Gottesdienst und der Gedenkstunde am Volkstrauertag sind Sie sehr herzlich eingeladen.

Stefan Friedrich     Pius Kininger    Elisabeth Müller     Lothar Bottlang 

 - Bürgermeister -      - Ortsvorsteher -     - Ortsvorsteherin -       - Ortsvorsteher - - Bürgermeister -      - Ortsvorsteher -     - Ortsvorsteherin -       - Ortsvorsteher - - Bürgermeister -      - Ortsvorsteher -     - Ort
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ÄRZTE
Ärztlicher Notfalldienst
an Wochenenden und
Feiertagen 116 117

Zahnärztliche
Notrufnummer 0180/3222555-25

Rettungsdienst/
Krankentransport/
Wasserrettung 112

NOTRUFE
Feuerwehr 112

Notruf 110

Polizeiposten Allensbach  97149
nach Dienstschluss 
über Konstanz 07531/995-1222

Wasserschutzpolizei
Reichenau 07534/97190

Strom- und Gasversorgung 0800/3629477

Wasserversorgung
Störung 801-80

PFARRÄMTER
Ev. Pfarramt 6310

Kath. Pfarramt 93120

Kloster Hegne 8070

SOZIALE BERATUNGSSTELLEN
DRK-Pfl egedienst 07732/9460178

Seniorenbetreuung
Frau Straub 998007
in der Seniorenwohnanlage,
Rathausplatz 10
Beratung in allen Fragen der ambulanten Hilfe

KULTUR- U. VERKEHRSBÜRO
Info und Verkauf 801-35

HILFSDIENSTE
Hilfesuchenden gibt Frau Ruth Weber, Tel.: 
9361234 gerne Auskunft über die Angebote 
der ehrenamtlichen Hilfsdienste. 
Diakoniefonds der
Evang. Kirchengemeinde
Ruth Weber 9361234

Sozial-Caritativer Förderverein e. V.
Pfarrbüro St. Nikolaus 93120
Marijke Sondern 1483

Mein Platz im Alter e.V.
Besuchsdienste
Frau Lingnau                           07531/78028
Alltagsbegleitung und
Hauswirtschaftshilfe
Frau Wilms-Wintermantel                  949349
Fragen zur Pfl ege
Frau Schmid-Koopmann                     2780
Verfügungen, Anträge, Vorsorge
Frau Lingnau                           07531/78028

Aktive Lebensgestaltung mit Senioren
Tobias Volz 98600
 0171/8398600

„Jugendliche helfen in Allensbach“, 
(Mo bis Fr 9.00 bis 19.00 Uhr) mit AB 997827

DRK-Kreisverband Konstanz
„Essen auf Rädern“, Hausnotruf 07732/94600

Sozialstation St. Konrad 07531/1200-502

Ev. Sozialstation 07531/9096-0
 07531/9090-934
 Fax: 07531/9096-666

Malteser Hilfsdienst
Konstanz 07531/8104-0

Miteinander sprechen
Telefonseelsorge 0800/1110111
 0800/1110222

Tierrettung Südbaden (Tierambulanz)
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell 07732/941164
 oder 0160/5187715

Tierschutzverein/Tierschutzheim Konstanz
Fundtiere - herrenlose Tiere 07531/79547
oder über Polizei 07531/9950

WICHTIGE ADRESSEN / NOT- UND HILFSDIENSTE

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

SPRECHZEITEN
DER VERWALTUNG
Rathaus Allensbach
Tel. 801-0
Mo. – Fr. 08:00 – 12:00 Uhr
Mi. 16:30 – 18:30 Uhr

Ortsverwaltung Hegne
Tel.: 801-935
Mi. 16:30 – 18:30 Uhr

Ortsverwaltung Kaltbrunn
Tel.: 801-936
Mo. 19:00 – 20:00 Uhr nach  
telefonischer Vereinbarung

Gemeindebücherei
Allensbach

Katholische
Öff entliche Bücherei
St. Nikolaus
Rathausplatz 2
Tel. 07533/801-18

Öff nungszeiten:
Dienstag 17 – 19 Uhr
Freitag 16 – 18 Uhr

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeinde Allensbach,
Tel. 07533/8 01-10, Fax. 07533/8 01-12 
e-mail: mitteilungsblatt@allensbach.de

Verantwortlich für den
redaktionellen Teil:
Bürgermeister Stefan Friedrich;
Für den Anzeigenteil/Druck:
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Messkircher Str. 45, 78333 Stockach,
Telefon 07771/93 17-11,
Telefax 07771/93 17-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de
Homepage: www.primo-stockach.de

APOTHEKEN

KURZ NOTIERT

NOTDIENSTE
24 Std. Dienst ab 8.30 Uhr

Radolfzell/ 
Singen:    
Samstag, 17.11. Scheff el (Radolfzell)
  
Konstanz:    
Samstag, 17.11. Suso  
Sonntag, 18.11. Zähringer

Mülltermine
Sa. 17.11. Grünabfall Riesenberg 
Do. 22.11. Restmüll 

Öff nungszeiten Recyclinghof 
(November bis Februar):
dienstags: 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr
freitags: 15.30 Uhr bis 17.15 Uhr
samstags: 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Allensbacher Wochenmarkt

Jeden Donnerstag auf 
dem Rathausplatz
von 8.00 bis 12.30 Uhr

Die Markthändler freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Klimaneutrale Kommune
Allensbach
Lokale Agenda 21 -
Energie, Ressourcen, Klimaschutz 
www.allensbach.de/lokale-agenda-21/
energie-ressourcen-klimaschutz

Jeden Donnerstag auf 
dem Rathausplatz
von 8.00 bis 12.30 Uhr

Die Markthändler freuen 
sich auf Ihren Besuch.

Anzeigenbuchung
Sie möchten eine Anzeige im Amtsblatt 
Allensbach buchen? Rufen Sie uns an, wir 
beraten Sie gerne.

Tel. 07771/9317-11
anzeigen@primo-stockach.de

Anzeigenschluss ist Mittwoch
um 15 Uhr
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Ergebnisse Bürgerdialog 2017 – Aktueller Stand und Planungen für die Zukunft? 

Familie und Freizeit ist nicht nur in Allensbach ein sehr breites 
Themengebiet und daher war von Anfang an klar, dass dieses 
Thema beim Bürgerdialog in der Bodanrückhalle von der Verwal-
tung wie auch vom gleichnamigen Arbeitskreis der Lokalen Agen-
da vorgestellt werden muss. An einem interaktiven Stand luden 
die Gemeindeverwaltung, vertreten durch Stefan Weiss und Ca-
trin Bohle, sowie der Arbeitskreis „Familie und Freizeit“ vertreten 
durch Anja Egenhofer und Heike Barz die Besucher beim Bürger-
dialog zum Mitdenken und Mitreden ein. 
Es sind besonders die Themen Kinderbetreuung von den Krab-
belgruppen bis zu den Schulkindern und Ernährung, welche am 
Stand präsentiert wurden. Es gab viele offene Themen, bei denen 
die Standbetreuer neugierig auf die Antworten der Bürgerinnen 
und Bürger waren. Viele Hinweise zum Neubau des Kindergartens 
und Vorschläge für die gemeindliche Kernzeit- und Ganztagsbe-
treuung wurden gesammelt. 
Ein gutes Jahr ist nun seit dem Bürgerdialog vergangen und somit 
der Zeitpunkt für einen ersten Rückblick gekommen. 
Umgesetzte Maßnahmen 
Geht es um umgesetzte Maßnahmen verweist Herr Weiss auf die 
detaillierte Kindergarten-Bedarfsplanung, die im November im 
Gemeinderat beschlossen werden soll. 
Anfang des Jahres wurde gemeinsam mit dem Institut für Demos-
kopie außerdem bereits eine umfangreiche Umfrage zum Thema 
Kindergarten- und Krippenbetreuung unter allen Eltern in Allens-
bach ausgewertet. 
Gemeinsam mit seinen Kollegen ist Herr Weiss auch stolz über die 
Neueröffnung des Waldkindergartens. Dieser wird seit Mai 2018 
erfolgreich betrieben und stellt eines der wenigen naturpädago-
gischen Angebote im Landkreis dar. 
Kurz zuvor wurde als weiteres Projekt eine Kooperationsvereinba-
rung zwischen der Gemeinde und dem Tagesmütterverein abge-
schlossen. Diese fördert die Tagesmütter und stärkt weitere ergän-
zende Betreuungsplätze. 
Zuletzt wurde der Übergangsbau für den Montessori-Kindergar-
ten im Engelbert-Weltin-Weg eröffnet. Dabei wurde auch eine 
neue U3-Gruppe eingeweiht. Der Umzug des Montessori-Kinder-
gartens dient dem Kinderhaus-Neubau in der Höhrenbergstraße. 
Alle genannten Einrichtungen sind mit motiviertem Personal auf-
gestellt. Zum neuen Kindergartenjahr haben in diesen neuen, wie 
auch in den bestehenden Einrichtungen zahlreiche Erzieherinnen 

ihren Dienst angetreten. 
Neben den sehr gut qualifizierten Fachkräften wurde jeder Be-
treuungs-Einrichtung von Seiten der Verwaltung eine FSJ-Stelle 
zur Verfügung gestellt. Die Personalplanung im Kinderbetreu-
ungsbereich nimmt innerhalb der Gemeindeverwaltung in der 
Zwischenzeit einen großen Anteil ein. 
Frau Barz weist für den Bereich Familie und Freizeit auf die Be-
lebung des Wochenmarktes (zahlreiche Aktionen, regelmäßige 
Werbung, neue Standbetreiber und längere Öffnungszeit) und auf 
die Erweiterung der Kinderbetreuung im Ü3- und U3- Bereich hin. 
Auch ein neues Angebot im Krabbelgruppen-Treff sei realisiert 
worden. 
Anstehende Maßnahmen 
Trotz der Fortschritte stehen für Herrn Weiss weitere Maßnahmen 
an. Als nächstes steht der geplante Anbau des Kinderhaus am 
Walzenberg im Fokus. Dabei sollen neue Ganztagesplätze entste-
hen. Anschließend kümmere sich die Verwaltung um den Neubau 
des Montessori-Kinderhauses. Gleichzeitig soll eine neue Verga-
be-Richtlinie für die Kindergartenplätze erarbeitet werden. 
Für Frau Barz sind die Vernetzung von Vereinen und Ehrenamtli-
chen und die Überprüfung der Freizeiteinrichtungen und Spiel-
plätze von Bedeutung. Diese Themen sollen ebenso wie neue Pro-
jekte zum Thema Nachhaltigkeit im Alltag angegangen werden. 
Themen in „Warteposition“ 
Manche Hinweise und Ideen aus dem Bürgerdialog warten auch 
noch auf eine Realisierung. Auf der Agenda stehen noch ein regel-
mäßiger „Runder Tisch“ zum Thema Kinderbetreuung und auch 
eine Überprüfung des Essensangebots in den Betreuungseinrich-
tungen. 
Das Thema Verkehrssicherheit wurde vor einem Jahr ebenfalls 
vielfach angesprochen. Dieses Thema sollte jedoch im Techni-
schen Ausschuss besprochen werden, so Stefan Weiss. Hier müs-
sen mehrere Bereiche zusammen eine Lösung finden, um in Al-
lensbach vor allem den Verkehr für Kindergarten- und Schulkinder 
noch sicherer zu machen. Überlegungen hierzu sollen zukünftig 
auch in einem Schulwegplan berücksichtig werden. 
Für Stefan Weiss, der seit 1997 in Allensbach lebt, ist der Ort vor  
allem eines: „Im Wandel“. Dieser Wandel kann nur mit engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern sowie einer aktiven Verwaltung und 
Kommunalpolitik gestaltet werden. Sieht man die aktuellen Pro-
jekte wandelt sich vieles!  
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Großer Bücher-
flohmarkt! 
Stapelweise Bücher, Romane, Krimis, 
Kinderbücher, aber auch Sachbücher, 
DVDs und CDs, gibt’s auf dem großen 
Herbst-Flohmarkt der Gemeindebücherei 
Allensbach. 

Samstag, den 17.11.2018, 
von 9 bis 12 Uhr, 
in den Räumen der Bücherei. 

Der Erlös fließt in den Kauf neuer Bücher. 
Also: nix wie hin! 

Katholische Öffentliche Bücherei St.Nikolaus

Lesen - Spielen - Leute treffen

Dienstag 17 -19 Uhr
Freitag 16 -18 Uhr

Rathausplatz 2, Tel.:801-18
www.allensbach.de/buecherei

leih' dir was!
Mitten im Ort...oder im Netz:

Modellbahn-Ausstellung der Eisenbahnfreunde Allensbach 
Die Bodanrückhalle wird am kommenden Wochenende zum “Großen Bahnhof”, denn die Eisenbahnfreunde Allensbach laden nach zwei 
Jahren wieder herzlich zur Modellbahn-Ausstellung ein. Die Besucher können am Samstag, 17.11. von 10-18 Uhr und am Sonntag, 
18.11. von 10-17 Uhr in die großartige Welt der kleinen Eisenbahn eintauchen. Seit Vereinsgründung im Jahre 2005 ist der Eintritt 
für Kinder, Jugendliche und Mitglieder weiterhin frei, nur die Erwachsenen müssen ein Ticket an der Kasse lösen. Der Zugang zum 
Speisewagen (Foyer) ist für alle frei. Ein Anziehungspunkt wird sicherlich der Second-Hand-Shop sein, wo erschwingliche Schnäppchen 
getätigt werden können, nicht uninteressant, denn Weihnachten ist bald.  
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Öffentliche Gemeinderatssitzung 
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am Dienstag, 
20.11.2018 um 19.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Allensbach 
statt. 
  
Tagesordnung: 
  
1.   Informationen 
  
2.    Bekanntgabe der in der letzten nicht öffentlichen Sitzung ge-

fassten Beschlüsse 
  
3.   Kindergartenbedarfsplan 2019-2021 
  
4.   Umbau der Trinkwasser-Ozonierungsanlage im Nägelried 
  
5.   Beratung der Investitionsplanung 2019-2022 
  
6.   Annahme von Spenden 

7.   Bauanträge, Bauanfragen 
  
 a)  Antrag zum Bau eines Schafstalls bzw. Umsiedlung des best. 

Schafstalls wegen Straßenbau auf Grundstück Flst.-Nr. 3128, 
Außenbereich Röhrenberg 

  
 b)  Antrag zur Erweiterung des Bestandsgebäudes auf Grund-

stück Flst.-Nr. 710, Radolfzeller Str. 62 – geänderte Pläne  
  
 c)  Antrag zum Anbau einer Fluchttreppe und Einbau von Trep-

penhausverglasungen auf Grundstück Flst.-Nr. 2862/8, Haus 
Bodan 

  
8.  Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
  

gez. Friedrich 
- Bürgermeister - 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

 
 

Seniorennachmittag  
in Allensbach 
Der gesellige Nachmittag für ältere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger des Kernortes Al-
lensbach findet am 

Freitag, 30. November 2018, 
um 14.30 Uhr 

im Pfarrheim Allensbach 

statt. 

Wir haben wieder ein abwechslungsreiches 
und unterhaltsames Programm für Sie zu-
sammengestellt. 

Bei der Bewirtung werden wir wieder von 
der Jugendabteilung des Fanfarenzugs Al-
lensbach unterstützt. Der Fahrdienst wird 
von Tobias Volz, Aktive Lebensgestaltung 
mit Senioren, übernommen. Bitte mel-
den Sie sich bei Frau Weis, Tel.Nr. 801 – 11, 
E-Mail-Adresse elke.weis@allensbach.de, 
wenn Sie abgeholt werden wollen. Selbst-
verständlich werden Sie abends auch wie-
der zurückgebracht. 

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Bitte beachten Sie,

 dass bei der Gemeinde aus 
Sicherheitsgründen nur noch 

Word-Dateien ankommen, die im 
docx.Format abgespeichert sind. 

Es erscheint bei uns keine Mel-
dung, welche Dateien vom Ser-

ver zurückgewiesen wurden. 

Pressemitteilung
Mannheim,  02. November 2018

"Erst wenn`s fehlt, fällt`s auf!"
- Zur Blutspende gibt es keine Alternative 
Bei der Fotoaktion mitmachen und eine von fünf Polaroid 
Sofortbildkameras gewinnen

Mit dem Slogan "Erst wenn`s fehlt, fällt`s auf!" macht der DRK-Blutspendedienst mittels fehlender
Buchstaben auf die Folgen fehlender Blutgruppen (ABO) aufmerksam. Die Versorgung von 
Patienten in Not mit Blutkonserven ist keine Selbstverständlichkeit, sondern eine große Heraus-
forderung. Doch Blutkonserven sind knapp und gerade nur 3,5 Prozent der Bevölkerung in 
Deutschland spendet Blut. 

Um die Versorgung auch weiterhin gewährleisten zu können, bittet der DRK-Blutspendedienst 
um eine Blutspende am:

Donnerstag, dem 22.11.2018 
von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Bodanrückhalle, Schulstr. 12 A
78476 ALLENSBACH

"Was würde Euch im Alltag fehlen?" Fotoaktion: Mitmachen und Gewinnen!
In Anlehnung an den Slogan "Erst wenn`s fehlt, fällt`s auf!" veranstaltet der DRK-
Blutspendedienst eine Fotoaktion mit Gewinnspiel. Blutspender sind aufgerufen zu zeigen, was 
Ihnen im Alltag fehlen würde. Mitmachen ist ganz einfach: Die Polaroid-Fotoschablone, die auf 
dieser Blutspendeaktion ausliegt,  herausdrücken, die Schablone vor den Gegenstand oder die 
Person halten, die fehlen würde und fotografieren. Die Fotos werden per E-Mail an 
kampagne@blutspende.de eingesendet. Unter allen Spendern (Mehrfachspendern und Erst-
spendern) verlost der DRK-Blutspendedienst fünf Polaroid Sofortbildkameras. 
Aktionszeitraum: 5. November bis 15. Dezember 2018.

Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 73 Geburtstag.
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut vertragen
wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende
dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss
sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten
kann. Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.

Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blutspende sind unter der 
gebührenfreien Hotline 0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.de erhältlich.

DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg - Hessen gemeinnützige GmbH - Sandhofstraße 1 - 60528 Frankfurt 
Pressekontakt: Stefanie Fritzsche, Tel.: 069/ 6782-163 - Fax: 069/ 6782-160 - Handy: 0174 - 3377-319
Email: s.fritzsche@blutspende.de  - www.blutspende.de
Fotos zum Abdruck stehen unter http://www.drk-blutspende.de/presse/index.php zur Verfügung.

„Erst wenn`s fehlt, fällt`s auf!“ - Zur  
Blutspende gibt es keine Alternative 
Bei der Fotoaktion mitmachen und eine von 
fünf Polaroid Sofortbildkameras gewinnen
 
Mit dem Slogan „Erst wenn`s fehlt, fällt`s auf!“ macht der DRK-Blutspendedienst mittels 
fehlender Buchstaben auf die Folgen fehlender Blutgruppen (ABO) aufmerksam. Die 
Versorgung von Patienten in Not mit Blutkonserven ist keine Selbstverständlichkeit, 
sondern eine große Herausforderung. Doch Blutkonserven sind knapp und gerade nur 
3,5 Prozent der Bevölkerung in Deutschland spendet Blut.
Um die Versorgung auch weiterhin gewährleisten zu können, bittet der DRK-Blutspen-
dedienst um eine Blutspende am:

Donnerstag, dem 22.11.2018 von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr
 Bodanrückhalle, Schulstr. 12 A 78476 ALLENSBACH

„Was würde Euch im Alltag fehlen?“ Fotoaktion: Mitmachen und Gewinnen! 
In Anlehnung an den Slogan „Erst wenn`s fehlt, fällt`s auf!“ veranstaltet der DRKBlut-
spendedienst eine Fotoaktion mit Gewinnspiel. Blutspender sind aufgerufen zu zeigen, 
was Ihnen im Alltag fehlen würde. Mitmachen ist ganz einfach: Die Polaroid-Fotoscha-
blone, die auf dieser Blutspendeaktion ausliegt, herausdrücken, die Schablone vor den 
Gegenstand oder die Person halten, die fehlen würde und fotografieren. Die Fotos wer-
den per E-Mail an kampagne@blutspende.de eingesendet. Unter allen Spendern (Mehr-
fachspendern und Erstspendern) verlost der DRK-Blutspendedienst fünf Polaroid Sofort-
bildkameras. Aktionszeitraum: 5. November bis 15. Dezember 2018. 

Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zum 73 Geburtstag. 
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit die Blutspende gut ver-
tragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärztliche Untersuchung. Die eigentliche 
Blutspende dauert nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschlie-
ßendem Imbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein 
ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.

Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blutspende sind unter 
der gebührenfreien Hotline 0800-1194911 und im Internet unter www.blutspende.de 
erhältlich. 

Abräumen der Boote an den Liegeplätzen 
Die Saison am Untersee ist für die Schifffahrt seit dem 31.10.2018 beendet. Die Gemein-
de bittet die Liegeplatzinhaber ihre Boote und Gestellte unverzüglich abzuräumen. 
Dies betrifft sowohl die Bojen- als auch die Trockenliegeplatzinhaber. 
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STANDESAMTLICHE 
NACHRICHTEN

Eheschließung: 
10.11.2018 
Carolin Beatrice Bily und 
Daniel William Taylor, Elisabeth-Mühlen-
weg-Straße 10, 78476 Allensbach 
  
Sterbefall: 
08.11.2018 
Franz Otto Hornstein, Rathausplatz 10 78476 
Allensbach  
 
 

ZU VERSCHENKEN

Haben auch Sie etwas, das Sie nicht mehr 
gebrauchen können? Alles, was zum Weg-
werfen zu schade ist, kann hier in einer kos-
tenlosen Kleinanzeige zum Verschenken an-
geboten werden. 
Wenden Sie sich bitte an: Bürgermeisteramt, 
Tel.: 801-24, oder per e-mail an mitteilungs-
blatt@allensbach.de 
  
Fernseher, Panasonic, 0,47m 
für Kabelempfang 
Tel.: 1486  
 
 
FREIWILLIGE FEUERWEHR  
ALLENSBACH

Herbstfest 2018 – 150 Jahre Feuerwehr 
Allensbach 
Am Wochenende des 10.11 und 11.11.2018 
fand das alljährliche Herbstfest- und 
Schlachtfest der Feuerwehr Allensbach statt. 
Zeitgleich wurde das 150-jährige Bestehen 
der Feuerwehr Allensbach gefeiert. 
Wie gewohnt startete das Fest am Samstag-
abend mit Live Musik im Feuerwehrhaus der 
Abteilung in Allensbach. DJ Markus sorgte für 
die musikalische Unterhaltung für Jung und 
Alt. Gegen später gab es Auftritte des Fanfa-
renzugs Allensbach und der Guggufa Allens-
bach, welche ebenfalls sehr gut ankamen. 
Am Sonntag sorgte der Spielmannszug der 
Feuerwehr Konstanz für eine gelungene 
musikalische Begleitung während der Feier-
lichkeiten zum 150-jährigen Jubiläum. 
In den Reden von Kommandant Hans-Chris-
toph Köhne, Bürgermeister Stefan Friedrich 
und dem stellvertretenden Kreisbrandmeis-
ter Hans-Jürgen Oexl wurde die Arbeit der 
Feuerwehr gelobt. „Es sei 
nicht selbstverständlich, 
dass man sich in seiner 
Freizeit für die Sicherheit 
anderer einbringt. Die 
Allensbacher Feuerwehr 
ist immer dann zur Stelle, 
wenn man sie braucht“, 
so Bürgermeister Stefan 
Friedrich. Der Stellver-
tretende Kreisbrand-
meister Hans-Jürgen 
Oexl fügte dem hinzu: 
„Die Feuerwehr verdient 

Respekt und ist ein Garant für Sicherheit in 
Allensbach.“ Kommandant Hans-Christoph 
Köhne sagte, dass der fehlende Respekt 
gegenüber Feuerwehrleuten ihm Sorge 
mache. Angefeindet, beschimpft, behindert 
und angegriffen. Was die Menschen dazu 
bewegt, das verstehe ich nicht. Die Politik ist 
gefragt, damit solche Situationen unterbun-
den werden.“ Desweiteren dankte er den 
Familien hinter den Feuerwehrleuten für die 
Toleranz und das Verständnis. 
Nach weiteren Reden übernahm wie ge-
wohnt der Musikverein Allensbach die mu-
sikalische Unterhaltung im Feuerwehrhaus. 
Über den Tag verteilt gab es Schauübun-
gen der aktiven Kameraden. Neben der Ju-
gendfeuerwehr zeigte die Altersabteilung 
mit einer historischen, handangetriebenen 
Pumpe eine Übung. Den gesamten Tag über 
konnten die verschiedenen Fahrzeuge der 
Feuerwehr Allensbach besichtigt werden. 
Die traditionelle Schlachtplatte und weitere 
regionale Gerichte, sowie Chicken-Nuggets 
mit Pommes für die Kinder, waren allseits 
beliebt. 
Die Feuerwehr Allensbach bedankt sich 
recht herzlich bei allen Kameraden und Ka-
meradinnen, sowie deren Partnern und al-
len anderen Helfern und Unterstützern für 
das gelungene Herbstfest. 
  
Brennendes Baustellenfahrzeug 
Am Abend des 12.11.2018 um 18:33 Uhr 
wurde die Feuerwehr Allensbach Abteilung 
Allensbach zu einem Fahrzeugbrand in die 
Baustelle der B33 alarmiert. 
Vor Ort konnte eine in Vollbrand stehende 
Baumaschine angetroffen werden. Diese 
wurde mit zwei Rohren abgelöscht und im 
Anschluss mit der Wärmebildkamera kon-
trolliert. Da brennender Kraftstoff auslief 
wurde zusätzlich ein Schaumteppich um 
das Fahrzeug gelegt. 
 Nach ungefähr einer Stunde konnte die Ein-
satzstelle an die Polizei übergeben werden 
und alle Einsatzkräfte wieder einrücken. 
  
Gerissener Heizöltank 
Am Abend des 09.11.2018 meldete sich ein 
Bürger telefonisch bei der Allensbacher Feu-
erwehr. In seinem Heizungskeller war ein 
Heizöltank gerissen und ca. 600 Liter des 
Heizöls in die Auffangwanne gelaufen. Da 
er keinen Notdienst erreichen konnte, bat er 
die Feuerwehr um Unterstützung. 
Die Feuerwehr sicherte den Tank und pump-
te das Heizöl aus der Auffangwanne mit ei-
ner Spezialpumpe in Fässer um. Nach ca. 1,5 
Stunden war der Einsatz beendet. 

LOKALE AGENDA 21 
ALLENSBACH

Jung und Alt füreinander 

  
Sterne in Origamitechnik falten 

Vielleicht haben Sie sich auch schon im 
kniffligen Falten von Sternen in Origami-
technik versucht und sind an der Technik 
gescheitert. Wir zeigen Ihnen Schritt für 
Schritt die Faltgänge und möchten mit Ih-
nen gemeinsam in gemütlicher Runde die-
se hübsche Weihnachtsdekoration herstel-
len. Wir werden auch Fröbelsterne falten. 
Das Material haben wir besorgt und erhe-
ben dafür einen Kostenbeitrag, der direkt 
abgerechnet wird. Bitte bringen Sie eine Na-
del, Faden und eine Schere mit. Wenn vor-
handen, dürfen Sie auch gerne kleine Perlen 
mitbringen. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Kommen Sie einfach vorbei. 

Termine: 
Mittwoch, 21. November, 
10.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag, 22. November, 
10.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag, 29. November, 
18.00 bis 20.00 Uhr 

Ort: 
Bürgertreff, Höhrenbergstr. 15. 
  

Energie, Ressourcen, Klimaschutz 

  
Reparaturtreff – Warteschlange 

Dass beim Reparaturtreff immer einiges los 
ist, wissen die Helferinnen und Helfer natür-
lich. Dass sich nun aber schon Warteschlan-
gen bis ins Treppenhaus des Vereinsheims 
bilden, war für alle Beteiligten neu. Mit 
diesem Ansturm hatten das Reparaturteam 
aber tatsächlich nicht gerechnet, als die 
Räume für den Reparaturtreff am letzten 
Samstag vorbereitet wurden. So war dann 
bei den Wartenden etwas Geduld gefragt, 
bis sie zu den Experten gelangen konnten. 
Der große Andrang tat der guten Stimmung 
keinen Abbruch. So unterhielten sich die 
„Kunden“ über Sinn oder besser Unsinn von 
kurzen Produktzyklen, nicht zu öffnenden 
Geräten oder tranken gemütlich eine Tasse 
Kaffee, um die Wartezeit zu überbrücken. 
Ein Rekord wurde diesmal übrigens bei den 
Nähmaschinen erzielt, die vorbei gebracht 
wurden. Knapp zehn Maschinen, die kleine 
Aussetzer hatten, wurden begutachtet und 
mit einfachen Tipps wie: Ölen, Nadel wech-
seln usw. wieder in Gang gebracht. Darüber 
hinaus lernten sich gleich noch Handarbeits-
begeisterte kennen, die sich ab kommen-
dem Jahr regelmäßig im Bürgertreff verab-
reden wollen, um ihr Wissen auszutauschen. 

Über den genauen Termin werden wir zu ei-
nem späteren Zeitpunkt informieren. – Und 
den nächsten Termin für den Reparaturtreff 
im Frühjahr geben wir natürlich auch an die-
ser Stelle bekannt. 
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KATH. PFARRGEMEINDEN 
ST. NIKOLAUS UND ST. JOSEF

Freitag, 16. November 
17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
in St. Nikolaus 
  
Samstag, 17. November  
18.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef, 
Langenrain  

Sonntag, 18. November – 33. Sonntag im 
Jahreskreis – Volkstrauertag 
Diasporaopfertag 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Martin, an-
schl. Gemeindefest, KN-Wollmatingen 
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
zum Volkstrauertag in St. Nikolaus,  Al-
lensbach 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Gallus, 
KN-Fürstenberg 
17.00 Uhr Eucharistiefeier mit Vorstel-
lung der Erstkommunionkinder in St. Ni-
kolaus, Allensbach 
19.30 Uhr Jubiläumskonzert s. gemeinsa-
me Mitteilungen 
  
Mittwoch, 21. November – Gedenktag 
Unserer Lieben Frau in Jerusalem 
18.30 Uhr Ökumenische Abendandacht 
in den Kliniken Schmieder 
  
Donnerstag, 22. November 
9.30 Uhr Eucharistiefeier der Kath. Frau-
engemeinschaft in St. Nikolaus,  
Allensbach 

Im Gedenken an: Erika Sulger, Herbert Gass-
ner, Eltern und Geschwister, Harald und 
Mutter Irene 
  
Freitag, 23. November –  
17.00 Uhr Rosenkranzgebet 
in St. Nikolaus 
  

Ministrantenplan für Allensbach 

So. 18. November, 
Erstkommunion–Eröffnungs-Godi
17.00 Uhr Alle  
 
 
KLOSTERKIRCHE  
ST. KONRAD HEGNE

33. Sonntag im Jahreskreis 
  
Samstag, 17. November  
08:00 Uhr Eucharistiefeier   
17:30 Uhr Vesper 
Sonntag, 18. November  
07:30 Uhr Laudes 
09:30 Uhr Eucharistiefeier – Kollekte für die 
Diaspora 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung  
17:45 Uhr Vesper  
Montag, 19. November – Hl. Elisabeth - 
Ordenspatronin 
07:00 Uhr Laudes 
Keine Eucharistiefeier in der Krypta 
17:45 Uhr Festgottesdienst (ohne Vesper) – 
Gedächtnis für Verstorbene 

Dienstag, 20. November  
07:00 Uhr Laudes 
17:45 Uhr Vesper  
Mittwoch, 21. November - Gedenktag Un-
serer Lieben Frau in Jerusalem (G) 
07:00 Uhr Laudes   
10:30 Uhr Pilgermesse in der Krypta 
17:00 Uhr Eucharistische Anbetung  
17:45 Uhr Vesper  
Donnerstag, 22. November  
07:00 Uhr Eucharistiefeier mit Laudes  
17:15 Uhr Rosenkranz  
17:45 Uhr Vesper 
19.30 Uhr Gebetskreis „unser Bestes“ im 
Haus Ulrika  
Freitag, 23. November  
07:00 Uhr Laudes 
17:45 Uhr Eucharistiefeier zum Fest der Hl. 
Cäcilia mit Klosterchor  
(Gedächtnis für Verstorbene und in den An-
liegen der Ulrika-Pilger) 
 
Samstag, 24. November – Internationaler 
Tag gegen Gewalt an Frauen 
08:00 Uhr Eucharistiefeier  
17:30 Uhr Vesper 
  
Sonntag, 25. November – Christkönigs-
sonntag - Hl. Konrad - Patrozinium 
07:30 Uhr Laudes 
09:30 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium  
Es singt der Kirchenchor von St. Martin, Woll-
matingen 
anschließend Begegnung im Klostersaal mit 
Glühwein, Verkauf von Weihnachtskarten, 
Kerzen und sonstigen weihnachtl. Dingen, 

DAS KULTUR - UND VERKEHRSBÜRO INFORMIERT

Allensbach Hat’s 
 

 
 

Das Allensba-
cher Kultur-Abo 

2019 liegt 
diesem Blättle 

bei!  
 
 

 

17.01. | ROLF MILLER  
08.02. | NES 

12.03. | SÜDEN II – SCHMIDBAUER – 
POLLINA – KÄLBERER 

21.03. | MICHAEL HATZIUS 
27.05. | CUNCORDU E TENORE DE 

OROSEI & ERNST REIJSEGER 
22.10. | RINGMASTERS 
27.11. | DUO LUNA-TIC 

 
Abos & Einzelkarten ab sofort erhältlich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allensbach Hat’s 
 

Sonntag, 18. November 
 

TRIALOG CONCERTS 
PROLOG 

 
 
 
 
 
 

Wojciech Garbowski  Violine 
Marcus Hagemann – Violoncello 

Cristina Marton – Klavier 
 

17 Uhr | Schloss Freudental 
AUSGEBUCHT 

Eintritt frei - Spenden erbeten! 
 

Kultur- und Verkehrsbüro 
MÜHLENWEGMUSEUM Allensbach 
Konstanzer Straße 12 | im Bahnhof 

Tel. 80135 | tourismus@allensbach.de 
www.allensbach.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Allensbach Hat’s 
 

Donnerstag, 29. November 
 

»Schaukochen auf 
dem Wochenmarkt mit 
Produkten vom Markt« 

mit Klaus Neidhart 
 

Die „Weihnachtsedition“ 
 
 
 
 
 
 
 

 
TIPPS FÜRS FESTMENÜ 

mit Rezepten zum Nachkochen. 
 
 

10 Uhr | Rathausplatz Allensbach 
bei starkem Regen fällt das 

Schaukochen leider aus 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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Weltwarenverkauf. Der Erlös ist für soziale 
Projekte (Caritas-Baby-Hospital in Bethle-
hem/Palästina, Eine-Welt, Kroatien, Flücht-
lingshilfe)  
17:45 Uhr feierliche Christkönigsvesper mit 
eucharistischem Segen 
  
Nischentag in Hegne 
Samstag, 24. November: Wir laden ein zu ei-
nem Tag der Stille und des Gebets 
Beginn: 10:00 Uhr im Haus Ulrika, Ende: 
15:00 Uhr - Anmeldung: Haus Ulrika: T
el. 807-700 
oder sr.margareta@kloster-hegne.de  
 
 
GEMEINSAME MITTEILUNGEN

Öffnungszeiten im Pfarrbüro  

Montag,  9.00-11.00 Uhr 
Dienstag 9.00-11.00 Uhr, 
   16.00-18.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 bis 11.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag geschlossen 

Tel: 9312-0 
Fax: 9312-20 
E-Mail: pfarramt.nikolaus@kath-wa.de 
Internet: www.kath-wa.de   

Pfarrer Michael Hipp 
Telefon: 07531-9248-0 
E-Mail: pfarramt.martin@kath-wa.de   

Diakon Martin Beck 
Telefon: 9312-12 
E-Mail: beck@kath-wa.de  
  
Sabine Späth  (Hausmeisterin Pfarrheim 
und Kirche St. Nikolaus) 
Montag - Freitag 8.00 Uhr - 10.00 Uhr 
Telefon: 9312-16 
E-Mail: spaeth@kath-wa.de 
  

Einladung zum Jubiläumskonzert 

Von Bach bis Beatles - Musik und
 Anekdoten aus 50 Jahren Orgelspiel 
Der Nikolaudate Chor Allensbach lädt Sie 
- unter der Gesamtleitung von Peter Hau-
mann - zum Jubiläumskonzert am Sonntag, 
18. November um 19:30 Uhr in die St. Ni-
kolaus Kirche Allensbach ein. Es erwartet 
Sie ein abwechslungsreiches Programm aus 
instrumentalen Stücken und Chormusik. 
Mitwirkende: Nikolaudate Chor Allensbach 
mit Dirigentin Tatjana Edalova, Concep-
tions, Michael Maisch Trompete, Ulrike Mid-
dendorf Querflöte, Peter Haumann Orgel. 
Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns über ihre 
Spende. 
  

Gemeindeteam St. Nikolaus  
Allensbach-Kaltbrunn 

Das nächste Treffen im Gemeindeteam ist 
am Montag, 19.11.2018 zu folgenden The-
men:

•	 Begegnung mit den einzelnen Gruppie-
rungen unserer Pfarrgemeinde 

•	 Patrozinium am 09.12.18 
•	 Ehrenamt in unserer Pfarrgemeinde

•	 Oekum. Treffen zwischen kath. Allens-
bacher PGR-Mitgliedern und Gemeinde-
team als Einladende und dem evang. Kir-
chengemeinderat

 
Haben Sie Wünsche und Anregungen, ge-
ben Sie diese über das Pfarrbüro Allensbach 
gerne an uns weiter. 
Haben Sie Interesse, im Gemeindeteam mit-
zuarbeiten? 
Wir freuen uns über Ihre Mitteilung über das 
Pfarrbüro, Tel. 93120 
  

Kreis der älteren Generation 

Der Kreis der älteren Generation trifft sich 
am Dienstag, den 20. November  im Pfarr-
heim St. Nikolaus zu einem Nachmittag in 
geselliger Runde. Sie sind herzlich eingela-
den, wir freuen uns über rege Teilnahme. 
  

Einladung – Sternsingeraktion 2019 
in Allensbach, Kaltbrunn und Hegne 

Wir laden alle Mädchen und Jungen herz-
lich ein, bei der nächsten Sternsinger-Aktion 
mitzumachen. Das Leitwort lautet diesmal: 
„Wir gehören zusammen - in Peru und welt-
weit „.   Wer möchte mithelfen, Kinder in an-
deren Ländern zu unterstützen? 
In unserer Pfarrgemeinde St. Nikolaus wer-
den die Sternsinger am 04. und 05. Januar 
nachmittags in Allensbach und am 05. und 
06. Januar in Kaltbrunn unterwegs sein. In 
Hegne laufen die Sternsinger am 05. Januar 
ab 14.30 Uhr. 
Die Sternsinger treffen sich davor, um mehr 
über diese Hilfsaktion zu erfahren –  
und zwar: 
•	 in Allensbach am Samstag, 01.12.2018 um 

10.00 Uhr im Pfarrheim St. Nikolaus
•	 in Hegne am Samstag, 15.12.2018 um 

16.00 Uhr (Treffpunkt wird noch bekannt 
gegeben)

 
Willst Du als Sternsinger mitmachen? Das 
wäre ganz toll! Du kannst auch Deine Freun-
de fragen, egal ob katholisch oder evange-
lisch ob sie mitmachen wollen. Meldet Euch 
einfach im Pfarrbüro, Tel. 9312-0. 
  

Kloster Hegne – Einladungen 

Sa, 24. November – ab 10.00 Uhr, Ni-
schentag – Eine Nische im Alltag finden 
Innehalten, auftanken, zu sich finden 
Es ist wichtig sich im Alltag kleine Oasen 
zu schaffen, um Zeit für sich und für das 
Wesentliche zu haben. Einen Impuls dazu 
bietet der Nischentag im Kloster Hegne. Um 
innezuhalten und aufzutanken, sich selbst 
und anderen näherer zu kommen und Gott 
zu suchen - in Stille, Gebet und Bibelgesprä-
chen. Infos unter: 807-700 und sr.magare-
ta@kloster-hegne.de. 
  
Do, 22. November – 19.30 Uhr, Gebets-
kreis „Unser Bestes“ 
Gebetskreis „Unser Bestes“ - das Gebet. Mit-
einander – füreinander - für andere; jeden 
4. Donnerstag im Monat von 19.30 Uhr bis 
20.30 Uhr im Kloster Hegne, Haus Ulrika, Tel. 
807-700, sr.margareta@kloster-hegne.de 

Hegner Adventsfenster 2018 

Die meisten Adventskalender haben 
24 Türchen. 
In Hegne sind es 24 Abende, an denen wir 
uns zum Advents-Fenster aufmachen. 
  
Seien Sie herzlich willkommen, wenn Sie 
mitgehen möchten! 
Treffpunkt: Dorfkapelle 
Jeden Abend um 17.30 Uhr, 
Dauer ca. 20 Minuten 
01.– 23.12.2018 
- die Hektik des Alltags unterbrechen 
- zur Ruhe kommen 
- alte und neue Adventslieder singen 
- Menschen treffen 
Wenn Sie selbst ein Fenster – oder eine Tür – 
gestalten möchten:  
Wir freuen uns. Rufen Sie uns einfach an: 
Angela Oberle Tel.98013 
Heike Reuter Tel. 9977148   
 
ÖKUMENISCHE 
NACHRICHTEN

Ökumenischer Bibelkreis  

am Mittwoch, 21. November im Katholi-
schen Pfarrheim St. Nikolaus um 10.00 Uhr. 
Matthäus 21: Auf dem Weg nach Jerusalem 
erfüllen sich die Weissagungen des Alten 
Testamentes. „Siehe dein König kommt zu 
dir. Demütig reitet er auf einer Eselin“. Im 
Tempel angekommen treibt er Verkäufer, 
Käufer und Taubenhändler hinaus. Sozialre-
former?? Meister Eckhart sieht in der Tem-
pelreinigung ein Bild für die Vorbereitung 
unseres Leibes als Tempel für die Ankunft 
Christi. Wir wollen versuchen zu verstehen. 
Sie sind herzlich eingeladen.  
 
 
EVANG. KIRCHEN- 
GEMEINDE ALLENSBACH

Gottesdienste  

Samstag 17. November 2018 
Jugendgruppen-Samstag in Konstanz im 
Escaperoom 
(verschoben vom 24.11.) 
9.00-18.00 Uhr    Christliche Achtsamkeits-
meditation mit Monika Esken 
in der Gnadenkirche Allensbach 
Wer hat, möge Sitzkissen, Decke und/oder 
Meditations-Bänkchen mitbringen. Ebenso 
etwas für das gemeinsame Mittagessen. 
Rückfragen unter: 0176 17627671 oder 
07533-6310 

Sonntag 18. November 2018 – 
Volkstrauertag - 
11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in 
der katholischen St. Nikolaus Kirche in ak-
tueller Gestaltung durch Schüler des Mari-
anum 
Diakon Martin Beck und Pfarrer Frank-Uwe 
Kündiger 

Montag 19. November 2018 
14.00 Uhr Jungbläserkurs, Leitung Werner 
Engelhard 



Freitag, den 16. November 2018  Seite 9

Dienstag 20. November 2018 
20.00 Uhr Posaunenchor „Bodanrück“ in Al-
lensbach im Gemeinderaum 
Leitung: Werner Engelhard 
Mittwoch 21. November 2018 
10.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis im Kath. 
Pfarrheim 
18.30 Uhr Abendandacht Kliniken Schmie-
der 
19.30 Uhr Kirchenchor-Probe 
Donnerstag 22. November 2018 
20.00 Uhr Allensbacher Vokal Ensemble 
(AVE) 
Leitung: Philipp Heizmann 
Freitag 23. November 2018 
19.30 Uhr Abendgebet nach Taizè 
Sonntag 25. November 2018 –
 Ewigkeitssonntag - 
10.00 Uhr Gedenkgottesdienst und Ge-
bet für die Trauerfamilien, die im Laufe des 
letzten Jahres einen Angehörigen verloren 
haben. 
Pfarrer Frank-Uwe Kündiger 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein 
Kirchenkaffee statt. 

Krippenspiel 2018 - Hast Du Lust 
mitzumachen? 

Wir proben wieder für unsere Aufführungen 
an Heiligabend in der evangelischen Kirche 
und am 23.12.18 in der Schmieder-Klinik. 
Wenn Du gerne dabei sein möchtest dann 
komm zu unserem ersten Treffen am 
Montag, 19.11. um 16.30 -17.45 Uhr in 
der evangelischen Kirche. 
Die weiteren vier Proben finden immer 
montags zu dieser Uhrzeit statt. 
Bei Fragen kannst Du dich an Silke Vetter 
wenden, Tel: 949054 
Wir freuen uns über viele Krippenspielkin-
der! 
  

Pfarramt 

Das Büro des Pfarramtes ist am Dienstag von 
15.00 – 17.00 Uhr und am 
Mittwoch und Donnerstag jeweils von 9.00 
Uhr – 11.00 Uhr geöffnet. 
Telefonisch können Sie das Pfarramt unter 
der Tel.-Nr. 6310 erreichen. 

Diakonie 

Information – Beratung – Hilfe 
Die Vorsitzende des Diakonie-Fonds, Frau 
Ruth Weber, steht für Information und Be-
ratung oder praktische Hilfen bereit und ist 
telefonisch unter der Nr. 9361234 oder über 
das Pfarramt zu erreichen. Frau Weber ver-
mittelt gern Kontakte zu Fachberatungsstel-
len der Evangelischen Kirche. 
E-Mail: pfarramt@ev-kirche-allensbach.de 
Homepage: www.ev-kirche-allensbach.de 

  
Impuls für die kommende Woche  

Wir müssen alle offenbar werden vor dem 
Richterstuhl Christi. (2. Kor. 5, 10 a) 

Dies	aber	ist	das	Gericht,	dass	das	Licht	in	die	
Welt	gekommen	ist,	und	die	Menschen	haben	
die	Finsternis	mehr	geliebt	als	das	Licht;	denn	
ihr	Tun	war	 

böse.	(Joh.	3,19)	 

Grundschule Hegne 
  
Erneute Auszeichnung für Naturprojekt 
Die Hegner Grundschule geht voran beim Schutz des Stein-
krebses im Adelheider Bach. Die Vereinten Nationen würdi-
gen das. 

Bereits zum zweiten Mal nach 2016 ist das Schulprojekt „Bio-
topverbesserung für den Steinkrebst am Adelheider Bach“ in 
Hegne als Projekt der UN-Dekade Biologische Vielfalt, eine 
Initiative der Vereinten Nationen, ausgezeichnet worden. Ralf 
Stolz, Hauptgeschäftsführer beim BUND-Landesverband Ba-
den-Württemberg, gratulierte der Gewässerbiologin Dr. Sabi-
ne Schmidt-Halewicz von der Naturschule Region Bodensee 
und der Hegner Rektorin Margit Lustig-Frey zu ihrem lang-
fristigen Engagement, das eine UN-Expertenjury nun erneut 
gewürdigt hat. 

Seit dem Beginn des Kooperationsprojekts im Jahr 2005 be-
suchen Hegner Grundschüler regelmäßig den Bach, um Tiere 
und Pflanzen zu untersuchen, insbesondere den vom Aus-
sterben bedrohten Steinkrebs. Ein derart langer Zeitraum sei 
für ein solches Projekt außergewöhnlich, hob Stolz laut einer 
Pressenotiz hervor. Ein aus dem Projekt heraus entstandenes 
Musical des Künstlers und Musiker Erich Georg Gagesch, eine 
Ausstellung und eine Infotafel am Bach unterstrichen den 
Erfolg der Bemühungen, über viele Jahre hinweg Schüler für 
Naturphänomene zu begeistern. Insofern sei es folgerichtig, 
dass Frau Dr. Schmidt-Halewicz zusammen mit Kollegin Co-
rinna Waider die Historie des Projekts jetzt in dem Buch „Was 
braucht der Steinkrebs?“ dokumentiert hat. 

Der überwiegend nachtaktive, zehn bis zwölf Zentimeter gro-
ße Steinkrebs gehört zur Gattung der Zehnfußkrebse und lebt 
typischerweise an klaren, rasch fließenden Bächen. Bedroht 
ist er durch die Einschränkung seines Lebensraums infolge 
intensiver Landwirtschaft und durch eine für einheimische 
Krebse gefährliche, eingeschleppte Pilzerkrankung (Kreb-
spest). Der mit vielen Steinen, Totholz und vielen Übergängen 
ausgestattete Adelheider Bach biete beste Voraussetzungen 
für den in kleinen Fließgewässern als Leitart geltenden Stein-
krebs, erklärte Schmidt-Halewicz. Einnahmen aus dem Buch-
verkauf (für 15 Euro in der Grundschule) finanzierten das wei-
tere Projekt, heißt es in der Presseerklärung. 

SCHULEN & KINDERGÄRTEN
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KINDERHAUS  
AM WALZENBERG

St. Martin in den Kinderhäusern  
Am 12.11. veranstalteten die Kinderhäuser Am Walzenberg und St. Nikolaus erstmals 
einen Sternenmarsch zum St. Martinsfest. Von 3 Standorten aus marschierten die Fa-
milien mit ihren leuchtenden Laternen bis zum Rathausplatz.  
Dort erwartete uns der Musikverein unter der Leitung von Hr. Schwarz um uns beim 
Singen der Martins- und Laternenlieder zu begleiten.  
Wie es beim Premieren manchmal so ist, hat noch nicht alles reibungslos geklappt. 
Das St. Martinsspiel in der Mitte des Platzes wurde erst nach einem rein instrumen-
talen Vorlauf von allen mit dem Lied „Ein armer Mann, ein armer Mann“ gesanglich 
begleitet. :)  
Danach teilten die Kinder die Martinsbrötchen miteinander und bei warmen Wienerle 
und Brot, sowie Punsch und Zopf fand der Abend einen schönen Ausklang und alle 
Laternen schafften es leuchtend nach Hause.  
Ein Dank geht an die Männer der Feuerwehr für das Ausleuchten des Platzes, an die 
Männer des Bauhofs für das Absperren des Rathausplatzes, an die Bäckerei Ratzek für 
die Spende der Martinsbrötchen und an die Metzgerei Hofmann für die leckeren Wie-
nerle.  
Ein Dank der Kinder und Erzieher der Kinderhäuser Am Walzenberg und St. Nikolaus 
geht auch an die Eltern für die Zopf- und Punschspenden, sowie die Geldspenden 
in die aufgestellten Kässchen. Die entstandenen Kosten konnten so gedeckt werden.  
Im nächsten Jahr hoffen wir auf ebenso gutes Wetter und mehr sangfreudige Teilneh-
mer.  

TERMINE & MITTEILUNGEN DER VEREINE

CDU ORTSVERBAND 
ALLENSBACH

Einladung zur Mitgliederkonferenz des 
CDU Kreisverbandes Konstanz 
Samstag, 17.11.2018, 10.00 Uhr 
Bildungsakademie in Singen, 
Lange-Straße 20 
Durch die zurückliegenden Ereignisse auf 
bundespolitischer Ebene und der Verzicht 
von Dr. Angela Merkel beim kommenden 
Parteitag nicht mehr als Vorsitzende der 
CDU zu kandidieren, lädt der CDU Kreisver-
band Konstanz zu einer Mitgliederkonferenz 
ein. 
Unser Bundestagsabgeordnete und stell-
vertretender Vorsitzender der CDU / CSU 
Bundestagsfraktion Andreas Jung sowie die 
weiteren Delegierten aus dem Kreisverband 
Konstanz für den Bundesparteitag in Ham-
burg, wollen die Meinungen der Mitglieder 
hören.  
Sie freuen sich auf einen offenen Dialog. 
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.   
 
 
ALLENSBACHER 
KUNSTSCHAFFENDE

Das nächste Treffen für die Vorbereitung 
unserer 34. Ausstellung in den kommen-
den Osterferien findet am Mittwoch, den  
28. November um 19.30 Uhr im Vereinsheim 
der SVGA statt. 
Vor der Weihnachtspause gilt es die letzten 
organisatorischen Dinge zu klären! Wer Inte-
resse hat an der Ausstellung teilzunehmen, 
sollte sich möglichst schnell bei Karin Heilig-
mann (k.heiligmann@t-online.de) melden, 
da bereits eine Vielzahl von Anmeldungen 
vorliegen und die Ausstellungsfläche nur für 
eine begrenzte Teilnehmerzahl ausreicht! 

8. Winter-Seh-Fenster 
Ab 30. November haben 22 Allensbacher 
Kunstschaffende wieder die Gelegenheit, 
den Allensbacher Seegarten als außerge-
wöhnlichen Ausstellungsraum für einen 
Querschnitt ihrer Werke zu nutzen. Alle, die 
den schönen Weg entlang des Sees spa-
zieren, haben so erneut die Möglichkeit, Bil-
der, Skulpturen, Kleidung und Schmuck im 
Winter-Seh-Fenster des Pavillons quasi im 
Vorbeibummeln anzuschauen. 
Dieses Jahr stellen aus: Uta Braun, Inga Fran-
zen, Maria Hof-Glatz, Karin Heiligmann, Jaro 
Heim, Walter Karrer, Gudrun Kast, Erich Lö-
ger, Erich Mayer, Andrea Motz, Ivanka Neef, 
Gisela Galicia de Neudörffer, Wolfgang Neu-
meister, Wolfgang Ratzek, Maike Rohr, Dag-
mar Schaudt, Uschi Schaupp. Marcel Schott, 
Noemi Sieg, Heribert Trott, Walli Wojtek und 
Hans Zwinkmann. 
Wer Interesse hat das eine oder andere 
Unikat zu erwerben, kann sich an die ent-
sprechenden Künstler wenden. Alle Ausstel-
lungsstücke sind von den Ausstellerinnen 
und Ausstellern mit Namen, Adresse und 
Preis versehen. 
Die Ausstellung findet bereits zum 8. Mal 
statt. „Geöffnet“ ist sie jeweils von Sonnen-
aufgang bis zum Licht ausmachen! Das Win-
ter-Seh-Fenster endet am 25. Januar 2019! 
Die Allensbacher Kunstschaffenden treffen 
sich am 30. November um 16 Uhr zu einer 
kleinen Vernissage. Interessierte sind dazu 
sehr   

 

NARRENVEREIN  
ALLENSBACH

Fasnetseröffnung voller Highlights 
Am Sonntag, den 11.11.2018, war wohl eher 
der trockene Humor gefragt: die Fasneter-
öffnung fand, wie immer am und im Mühle-

bach bei der Aletbrücke statt. Der Bach hat-
te allerdings in diesem Jahr seinen Namen 
nicht verdient. Er entpuppte sich eher als 
müdes Rinnsal, das den Narrenräten keine 
Schweissperlen auf die Stirn treiben konnte. 
Unter den Klängen des Fanfarenzugs waren 
wieder zahlreiche Narrenfreunde pünktlich 
um 19:11 Uhr an die Aletbrücke gezogen, 
um life beim alljährlichen Spektakel dabei 
sein zu können. 
Nach lautem Zurufen: “Alet – kumm ussi, mir 
bruuchet dich, oder wosch du id, dass heut 
de 11.11. isch?“ - kam tatsächlich ein klei-
nes „Aletle“ angeschwommen. Ein großer 
Fisch hätte bei dem Wasserstand wegen des 
größeren Tiefgangs keine Chance gehabt, 
schwimmend bis zur Aletbrücke zu gelan-
gen. Den Narren war´s egal: 

Die Allensbacher Fasnet 2019 war 
eröffnet! 
Narrenpräsident Ludwig Egenhofer hatte in 
diesem Jahr eine Menge Highlights im Ge-
päck: Gleich nach der Eröffnung (Highlight 
1) konnte er bereits den nächsten Höhe-
punkt (Highlight 2) verkünden: nach 2jäh-
riger Abstinenz kann der Narrenverein Alet 
endlich einen neuen Narrebolizischten prä-
sentieren: 
Wolfram Roser, 49, ledig, geboren in Bühl 
(Baden), hatte sich beim Alet-Narreboli-
zischte-Casting durchgesetzt und darf sich 
nun die Alet-Bolizischte-Uniform überstrei-
fen. Im Hauptberuf ist Wolfram der Gemein-
devollzugsbeamte von Allensbach. Wer also 
in Zukunft meint, sein Auto am Umzugsweg 
abstellen zu müssen, wird sofort vollstreckt! 
Kaum hatte Wolfram Roser das Aletle aufs 
feuchte Fischmaul geküsst (Highlight 
3), konnte Ludwig Egenhofer schon das 
Highlight 4 ankündigen. Das Fasnetmän-
tig-Motto 2019! In diesem Jahr lagen dem 
Narrenverein Alet fünfzehn Vorschläge fürs 
Motto vor. Die Ideen hierfür waren aus al-
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len Schichten der Bevölkerung gekommen. 
Aus den fünfzehn Vorschlägen haben der 
Narrenrat, Hansele, Galgenvögel, Ehrenräte 
und gute Freunde der Allensbacher Fasnet 
in freier und geheimer Wahl das Fasnetmän-
tig-Motto 2019 ausgewählt. In Allensbach 
gibt’s einige Wirtschaften. Die vom Südku-
rier erfundene Vetterleswirtschaft ist nicht 
darunter. Das Fasnetmäntig-Motto 2019 
lautet: 
„Des hot´s früher id gäbe!“ 
Nach der Verkündigung des Mottos gab´s 
dann noch das Highlight Nr. 5: der quickle-
bendige Alet wurde von den Narren in Be-
gleitung vom Narresamen wohlbehalten in 
die tieferen Fluten des Gnadensees entlas-
sen. Er hat versprochen, im nächsten Jahr als 
dicker, fetter Fisch zurückzukommen. 
  
Fasnetstermine 2019 
  
8.02.2019 – 10.02.2019 – 
Narrentage auf der Insel Reichenau 
22.02.2019 u. 23.02.2019 – 
ALET-Abende in der Bodanrückhalle 
24.02.2019 – 
Seenarrentreffen in Dingelsdorf 
28.02.2019 - Schmotziger Dunschtig 
2.03.2019 – 
LumpenNacht mit der Tom-Alex-Band 
3.03.2019 – 
Traditioneller Umzug in Konstanz 
4.03.2019 – 
Fasnet-Mäntig-Umzug in Allensbach 
6.02.2019 – 
Aschermittwoch mit Fasnetsverbrennung    
  
Natürlich erscheint auch 2019 wieder ein 
Allensbacher Narrenblatt. Der Narrenverein 
nimmt gerne jederzeit Geschichten über 
lustige Begebenheiten in Allensbach an.  
 
 
AUS DEM SPORTLEBEN

SPORTVEREIN  
ALLENSBACH 1907

Handball 

  
SVA Frauen 1 – SG BBM Bietigheim 2 
32:17 (19:7) 
Am Samstagabend war sowohl kulturell als 
auch sportlich einiges geboten. Trotzdem 
fanden rund 400 Zuschauer den Weg in die 
Riesenberghalle. Die sahen am Südstern 
– Bölle Spieltag eine Allensbacher Mann-
schaft, die loslegte wie die Feuerwehr. Aus 
einer sicheren Abwehr heraus mit einer gut 
aufgelegten Nathalie Wörner im Tor ging der 
SVA schnell mit 5:0 in Führung und zwang 
die Bundesligareserve aus Bietigheim zu 
einer frühen Auszeit. Anschließend verkürz-
te die SG auch (5:2), aber bis zum nächsten 
Time-Out der Gäste in der 20. Spielminute 
hatten sich die Allensbacherinnen bereits 
auf 14:3 abgesetzt. Der SVA baute die Füh-
rung zwischenzeitlich sogar bis auf 14 Tore 
aus (25:11, 37. Spielminute). Gegen Ende 
des Spiels ließ die Konzentration etwas nach 
und die Gastgeberinnen nutzten ihre Chan-
cen nicht mehr so konsequent. Trotzdem 

feierte der SV Allensbach am Ende einen 
souveränen 32:17-Erfolg. Dank der zeitglei-
chen Niederlage des HCD Gröbenzell ist der 
SV Allensbach nun mit 11:3 Punkten und 
dank des besseren Torverhältnisses erneut 
Tabellenführer und baut seine Siegesserien 
weiter aus. 
  
SVA Frauen 2 – SG Schozach/Bottwartal 
15:33 (13:18) 
Nun, die Heimmannschaft ging zunächst in 
Führung, was allerdings die einzige bleiben 
sollte in diesem Spiel. Schnell hatten die Gäs-
te entsprechend darauf geantwortet nicht 
ohne gütige Mithilfe der Heimmannschaft. 
Positiv aber die Tatsache, dass sich der SVA 
im Anschluß daran zu wehren begann. Der 
SG fiel es dadurch zunehmend schwerer 
ihren Vorsprung weiter auszubauen. In der 
Folge hatte die Heimmannschaft dann fünf 
wirklich sehenswerte Spielminuten. Wohl 
mit Wut im Bauch und endlich auch mal 
mit Mum zeigten die Mädels, zu was sie 
eigentlich zu leisten im Stande sind. In der 
23. Spielminute stand es plötzlich nur noch 
13:14 für die Gäste. Doch leider war dies nur 
ein Strohfeuer. Die Fehlabgaben häuften 
sich wieder, bzw. Torwürfe fanden nicht Ihr 
Ziel und statt eines möglichen Ausgleiches 
stand es urplötzlich 13:18, was auch den 
Halbzeitstand darstellte. Innerhalb von nur 
sechs Spielminuten hatten die Gäste ihren 
Vorsprung in Hälfte 2 auf 13:21 ausgebaut. 
Der SVA wirkte völlig hilflos, ohne passendes 
Konzept. Am Ende ein völlig verdienter Er-
folg für die Gäste gegen eine völlig verunsi-
cherte Heimmannschaft. 
  
SG Baden-Baden/Sandweier – 
SVA Frauen 3 27:26 (12:13) 
In der zehnten Minute zeigte die Anzeigeta-
fel bereits 6:1. Ein Weckruf für die SVA Mä-
dels: Die Defensive stand nun dichter und 
im Tor fing Carmen Moll die gegnerischen 
Würfe souverän ab, während nun auch 
schneller nach vorne gerabreiten wurde. Bei 
einem 9:9 in der 21. Minute legte der Trainer 
der SG Baden-Baden/ Sandweier die erste 
Grüne Karte. Aber auch dadurch ließ man 
sich nicht beirren und setzte den Ball drei-
mal in Folge ins gegnerische Netz. Mit dem 
Kopf wohl schon in der Halbzeitpause ließ 
man dann die Gegner noch mit doppeltem 
Torerfolg zum Zug kommen und so wech-
selte man mit 12:13 die Seiten. Die zweite 
Halbzeit gestaltete sich durchgehend sehr 
ausgeglichen. Da es dem SVA gelungen 
war, das erste Tor der Hälfte zu erzielen, war 
man in der besseren Lage, immer um ein 
Tor vorlegen zu können. Trotzdem gelang 
es den Mädels vom Bodensee nicht, diesen 
Vorsprung beizubehalten. Einige Umstel-
lungen in der Abwehr der SG erschwerten 
es den Allensbacherinnen für kurze Zeit zu 
den zuvor souverän herausgespielten To-
rerfolgen zu kommen. Beim 23:25 in der 53. 
Und einem 24:26 in der 56. Minute schien 
der Sieg eigentlich dennoch schon sicher. 
Zu diesem Zeitpunkt ließ sich dann die Ab-
wehr der SG wieder völlig zurück fallen und 
schien darauf zu warten, dass die Gäste Feh-
ler machten. Leider war genau das der Fall. 
Ein 7-Meter –Treffer und zwei platzierte Wür-
fe aus dem Rückraum brachten die Gegner 

eine Minute vor Schluss wieder in Führung 
(27:26). In der letzten Minute wurde die SVA 
unglücklich noch mit einer 2-Minuten – Stra-
fe geschwächt und hatten es somit schwer 
wenigstens noch auszugleichen. 
  
TV Herbolzheim – SG Herren 40:26 (19:13) 
Der TV Herbolzheim machte ordentlich 
Tempo und die Allensbacher hielten dem 
gut Stand. Immer wenn der TVH traf, konn-
te man im nächsten Spielzug ausgleichen 
und wenn der Gastgeber anzog, zog man 
hinterher. Bis zum 8:8 in der 13. Minute war 
man also auf Augenhöhe, mit der nächsten 
Tempoverschärfung des Gastgebers konn-
ten die Gäste aber nicht mithalten. Durch ei-
gene Leichtsinnsfehler und auch nachteilig 
ausgefallene Fifty-Fifty-Entscheidungen des 
Schiedsrichtergespanns lag die SG zur Halb-
zeit mit sechs Toren hinten. (19:13) Wer aber 
jetzt dachte, dass die Gäste sich in der Kabi-
ne noch einmal besinnen und mit einer Ant-
wort aufs Spielfeld zurückkommen würde, 
der wurde ganz schnell eines Besseren be-
lehrt. Die Allensbacher kamen noch einmal 
auf sechs Tore heran (24:18). Doch es war 
kein Wille und keine Kraft mehr vorhanden, 
um gegen die Herbolzheimer Übermacht zu 
bestehen. Die Seeadler gingen mit 40:26 or-
dentlich baden. 
  
SVA B1w – HSG Freiburg 30:27 (14:11) 
Am heimischen Riesenberg begannen die 
Allensbacher verkrampft und suchten mit 
Macht den Abschluss über den Kreis, schnell 
lagen die Gastgeberinnen mit 3:0 hinten. So 
war das Trainerteam zu einer frühen Auszeit 
gezwungen. Diese zeigte Wirkung und die 
Allensbacher holten auf und drehten das 
Spiel, jetzt variabler im Angriff und zielstre-
biger, fanden unsere Mädel den Abschluss. 
Auch in der Rückwärtsbewegung zeigten 
sich die Allensbacher stark verbessert. Mit ei-
nem 14:11 ging es in die Halbzeit. Die Gäste 
zeigten sich als sehr kampfstarkes Team und 
gaben nie auf, so entwickelte sich auch in 
der zweiten Halbzeit eine temporeiche und 
umkämpfte Partie. In der 32.Minute konnten 
die Freiburger auf 17:16 verkürzen. Doch an 
diesem Sonntag wurden die Gastgeberin-
nen nicht nervös, mit aller Kraft stemmten 
sich unsere Mädels in das Spiel und konnten 
den Vorsprung wieder ausbauen und am 
Ende stand ein verdienter 30:27 Erfolg.  
 
 

Fußball 

  
Spiele vom letzten Wochenende 
1. Mannschaft:
Wichtiger Auswärtssieg gegen 
BC Konstanz-Egg 
BC Konstanz-Egg – SV Allensbach 0:2 (0:1) 
Aufgrund einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung, insbesondere was die De-
fensivarbeit der ganzen Mannschaft angeht, 
siegte der SV Allensbach verdient mit 2:0 ge-
gen den BC Konstanz-Egg. Die Anfangspha-
se gehörte der Heimelf, die immer wieder 
versuchte, durch schnelles Spiel ihre Spitzen 
in Position zu bringen. Die neu formierte Ab-
wehrreihe des SVA hatte keine Startschwie-
rigkeiten und war von Beginn an gefordert. 
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Nachdem der Anfangsdruck der Gastgeber 
etwas nachließ, versuchte der SVA zielstrebi-
ger nach Vorne zu spielen. Auf dem zu dieser 
Jahreszeit guten, aber schwer bespielbaren 
Rasen, agierte man aber oft zu überhastet. 
Nach einem schnell ausgeführten Eckball 
erzielte Michael Waffler per Kopfball am lan-
gen Pfosten die Allensbacher Führung. Ein 
schönes Solo von Patrick Enz war am Ende 
nicht von Erfolg gekrönt. So blieb es bei der 
knappen Führung für den SV Allensbach. 
Die Gastgeber spielten nach Wiederanpfiff 
druckvoller, der SVA hielt aber nach der 
kurzen Drangphase zusehends dagegen. 
Serifo Charre wurde schön freigespielt, 
scheiterte aber am Torhüter der Gastgeber. 
Florian Winz im Tor der Allensbacher blieb 
im 1:1 Sieger, beim anschließenden Nach-
schuss war aber auch er chancenlos. Der 
Ausgleichstreffer wurde vom gut leitenden 
Schiedsrichter wegen einer Abseitsstellung 
zurecht nicht gegeben. Zehn Minuten vor 
Spielende dann die Entscheidung zuguns-
ten des SVA. Markus Binder schoss einen 
Freistoß aus spitzem Winkel auf das Tor, der 
Ball wurde von der Mauer abgefälscht und 
senkte sich mit Unterstützung des Pfostens 
ins Tor. In der Schlussphase behielt man in 
wichtigen Zweikämpfen stets die Oberhand 
und brachte die zwei Tore Führung somit 
über die Zeit. 
Am Sonntag, den 18.11. findet um 14:30 Uhr 
im letzten Heimspiel des Kalenderjahres das 
Derby gegen die SG Dettingen-Dingelsdorf 
2 statt. 
Tore: (36.) 0:1 Waffler, (82.) 0:2 Binder
 
Die nächsten Spiele der 
Aktiven Mannschaften im Überblick:  
1. Mannschaft: 
Sonntag, 18.11.18 14:30 Uhr 
SV Allensbach I - SG Dettingen-Dingelsdorf II 
Sportzentrum zum Riesenberg 
  

Jugendfußball 

  
Spiele vom letzten Wochenende 
D-Jugend: 
SVA I 2:5 SG Hilzingen I 
  
C-Jugend: 
SVA I 6:1 SG Markelfingen I 
SV Mühlhausen I 1:3 SVA I 
  
B-Jugend: 
SG Gottmadingen-Biet. II 0:11 SVA I 
SVA I 9:1 SG Aach-Eigeltingen I 
  
Kommende Spiele 
F-Jugend: 
Sonntag, 18.11.2018 ab 16:30 Uhr 
Hallen-Kreisturnier, Unterseehalle Radolfzell 

E-Jugend: 
Samstag, 17.11.2018 ab 15:30 Uhr 
Hallen-Bezirksturnier, Unterseehalle Radolfzell 
  
B-Jugend: 
Samstag, 17.11.2018 14:00 Uhr
SG Tengen-Watterdingen - SVA I 
  
Die Mannschaften freuen sich über zahlrei-
che Unterstützung. 

KRAFTSPORTVEREIN 
ALLENSBACH

Siegesserie des KSV Allensbach hält an 
Auch im Heimkampf gegen den Tabellen-
vierten KSV Trossingen konnte der KSV Al-
lensbach mit einem ungefährdeten Erfolg 
seine Siegesserie fortsetzen. Durch fünf Er-
folge bis zur Pause konnten die Allensbacher 
eine deutliche 17:0 Führung erkämpfen, die 
die Mannschaft nach der Pause nach span-
nenden Kämpfen zum deutlichen 25:4 Sieg 
absicherte. So konnte die Mannschaft mit 
dem 11 Sieg im 11 Kampf die Tabellenfüh-
rung verteidigen und einen weiteren Schritt 
in Richtung Meisterschaft machen. 
  
Die Kämpfe im Einzelnen: 
71 kg: Im vorgezogenen Kampf zeigte Mar-
kus Köhne gegen den Trossinger Punktega-
ranten Roberto De Gaetano einen starken 
Kampf. Taktisch clever kämpfend drehte er 
den 0:1 Pausenrückstand noch in einen 3:1 
Punktsieg. (1:0)
57 kg: Hier wurde der Allensbacher Leon 
Brender kampflos Sieger. (5:0)
130 kg: Tim Buck zeigte gegen den 40 kg 
schwereren Andy Ruf eine starke Leistung. 
Beherzt angreifend bewegte er seinen Geg-
ner gut und kam nach einer 6:0 Führung 
bereits nach einer Minute zum Schultersieg. 
(9:0)
61 kg: Matthias Köhne übernahm gegen 
den Trossinger Routinier Levent Sahin von 
Beginn an die Initiative. Beim Stand von 4:0 
musste sein Gegner den Kampf leider aufge-
ben. (13:0)
98 kg: Sergo Ninua zeigte gegen den körper-
lich starken Marvin Grosch einmal mehr eine 
Vielzahl von Aktionen und konnte so noch 
vor der Pause einen 15:0 Überlegenheitssieg 
erkämpfen. (17:0)
66 kg: Einen spannenden Kampf zeigten Ar-
min Kratzer und Sascha Grohs. In einem aus-
geglichenen Kampf führte Kratzer zur Pause 
mit 4:0. Diesen Vorsprung konnte er beim 
Stand von 6:2 bis in die sechste Minute ver-
teidigen, doch dann gelang seinem Gegner 
noch die entscheidende Aktion zum glückli-
chen 6:6 Punktsieg. (17:1)

86 kg: Keine Zweifel ließ Krzysztof Granda im 
Kampf gegen Sascha Domrös aufkommen. 
Vor allem in der Bodenlage sammelte er die 
Punkte zum ungefährdeten 16:0 Überlegen-
heitssieg. (21:1)
80 kg: Auch Teimuarz Beradze bestimmte im 
Kampf gegen Armin Hainzl von Beginn an 
das Kampfgeschehen. Mit mehreren großen 
Wertungen sammelte er noch vor der Pause 
die Punkte zum vorzeitigen 16:0 Sieg. (25:1)
75 kgA: Nicolai Rothmund und Daniel Ehler 
zeigten einen aktionsreichen Kampf. Einen 
0:3 Rückstand konnte Rothmund in eine 9:3 
Führung drehen. Doch der Trossinger kam 
nochmals zurück und konnte auf 9:9 ver-
kürzen. 7 Sekunden vor Schluss gelang dem 
Trossinger dann die Aktion zum knappen 
9:11 Punktsieg. (25:2)
75 kgB: Ebenfalls einen spannenden Kampf 
zeigten Maximilian Gerneth und Adrian 
Rubach. Gerneth konnte eine 4:0 Pausen-
führung erkämpfen. Im zweiten Kampfab-
schnitt wechselte die Führung dann hin und 
her. Über 4:4 zum 6:4 für Gerneth, doch am 
Ende hatte der Trossinger beim 6:9 Punkt-
sieg das glücklichere Ende für sich. (25:4)

 
Jugend hatte einen Dreierkampftag 
Beim Dreierkampftag gegen den SV Dür-
bheim II und VfK Eiche Radolfzell III konn-
te der Allensbacher Nachwuchs im ersten 
Kampf ein 16:16 Unentschieden gegen den 
SV Dürbheim erkämpfen. In diesem Kampf 
konnten John Klinge, Jonas Dähmcke, Kilian 
Boos und Leon Brender die Punkte erkämp-
fen und auch Robin Wieser konnte seinen 
Freundschaftskampf gewinnen. Im zweiten 
Kampf gegen den VfK Eiche Radolfzell muss-
te unsere Mannschaft eine hohe 4:25 Nie-
derlage hinnehmen, die allerdings etwas zu 
deutlich ausfiel. Hier konnte Leon Brender 
seinen Kampf siegreich gestalten und John 
Klinge konnte seinen Freundschaftskampf 
ebenfalls gewinnen.
 
 
KSV Allensbach muss auf fremden 
Matten antreten 
Am kommenden Samstag, den 17.11.2018 
müssen die Aktiven um 20:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Stetten-Mühlheim bei 
der KG Nendingen / Mühlheim antreten. 
Gegen den Tabellenletzten gelang im Vor-
kampf ein deutlicher 36:4 Heimsieg, so dass 
auch im Rückkampf die Favoritenrolle beim 
KSV Allensbach liegt und ein weiterer Sieg 
erwartet werden darf.

Die Jugend muss um 19:15 Uhr in der Wal-
deckhalle in Singen gegen den aktuellen 
Tabellenführer StTV Singen antreten. 
 

PRIMO-SERVICE

Anzeigenannahme
Mit Ihrer Werbung im Mitteilungsblatt bleiben Sie im Gedächtnis Ihrer Kunden. Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 
  Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11   Fax 0 77 71 / 93 17 - 40   anzeigen@primo-stockach.de
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Managementplan  für das FFH-Gebiet 8220-342 
„Überlinger See und Bodenseeuferlandschaft“ 
und das Vogelschutzgebiet 8220-404 „Überlin-
ger See des Bodensees“ 
– Bekanntgabe der Fertigstellung – 
Die Bearbeitung des Natura 2000-Managementplans für das FFH-Ge-
biet 8220-342 „Überlinger See und Bodenseeuferlandschaft“ und 
das Vogelschutzgebiet 8220-404 „Überlinger See des Bodensees“ 
ist abgeschlossen. Der Managementplan stellt die Vorkommen der 
Lebensraumtypen und Arten der FFH-Richtlinie parzellenscharf dar. 
Er benennt die Ziele und Maßnahmen, die der Erhaltung dieser Le-
bensräume und Arten, ggf. der Verbesserung ihres Zustands sowie 
ihrer Entwicklung dienen sollen. 
In der nun vorliegenden Endfassung des Plans sind verschiedene 
Stellungnahmen zum Planentwurf aus der öffentlichen Auslegung 
vom 23. Juli bis zum 17. August 2018 berücksichtigt. 
Der Planentwurf mit den Ziel- und Maßnahmenvorschlägen wurde 
mit einem örtlichen Beirat diskutiert und beraten. Im Beirat waren 
die von der Planung berührten Gemeinden, Berufs- und Interessens-
gruppen vertreten (Naturschutz, Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Flurneuordnung). 
Die Endfassung des Plans für das FFH-Gebiet 8220-342 „Überlinger 
See und Bodenseeuferlandschaft“ und das Vogelschutzgebiet 8220-
404 „Überlinger See des Bodensees“ kann ab dem 30. November 
2018 an folgenden Stellen zu den allgemeinen Öffnungszeiten ein-
gesehen werden:
•	 Regierungspräsidium Tübingen, Referat Naturschutz und Land-

schaftspflege, 
Konrad-Adenauer-Straße 20, 72072 Tübingen

•	 Landratsamt Bodenseekreis, Umweltschutzamt, Glärnischstraße 
1-3, 88045 Friedrichshafen

•	 Landratsamt Konstanz, Amt für Baurecht und Umwelt, Benedikti-
nerplatz 1, 78467 Konstanz

 
Zusätzlich kann der Managementplan im Internet ab dem 30. No-
vember 2018 unter https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/na-
tur-und-landschaft/map-endfassungen abgerufen werden. 

Weitere Informationen zum Thema finden Sie unter: 
https://rp.baden-wuerttemberg.de/Seiten/Startseite.aspx à Unsere 
Themen à Umwelt: Natur- und Artenschutz à Natura 2000-Gebiete: 
Was ist Natura 2000? 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/Natur/Seiten/Natu-
ra2000-Karte.aspx 
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/
europaeische-naturschutzrichtlinien 
  
Für weitere Fragen zum Managementplan wenden Sie sich an Herrn 
Broghammer:
Regierungspräsidium Tübingen, Referat Naturschutz und Land-
schaftspflege, 
Konrad-Adenauer-Straße 20, 72072 Tübingen 
E-Mail: mathias.broghammer@rpt.bwl.de Telefon: 07071/757-5223 
 
 
Das Kreisforstamt Konstanz informiert: 
Die Holzfällarbeiten im Weiherholz dauern weiter an. Vielen Dank 
für Ihre Rücksichtnahme! Bitte meiden Sie weiterhin dieses Gebiet 
und beachten Sie die Absperrungen. 
Im Zeitraum vom 19.11. - 23.11.2018 finden zwischen Kaltbrunn 
und den Gemeinmerkerhöfen sowie zwischen Markelfingen und 
dem Freizeitpark Allensbach Holzfällarbeiten entlang der Kreis-
straße statt. 
Der Verkehr wird durch Ampelschaltung geregelt, es ist mit Warte-
zeiten zu rechnen. 

LANDWIRTSCHAFT & WISSENSWERTES

Bach-Tage in der Lutherkirche Konstanz 
In der Lutherkirche finden vom 19.11.-25.11.2018 unter der Leitung 
von Bezirkskantor Herrn Michael Stadtherr statt. 
Es werden 5 interessante Konzerte zu hören sein. 
Das Abschlusskonzert wird am 25.11.2018 stattfinden: 
G.F. Händel „Messiah“ 
Karten bei Buchkultur Opitz und www.reservix.de  
 
 
Tiefenschärfe:  
Die hochauflösende Vermessung des Bodensees 
Vortrag an der HTWG stellt Forschungsprojekt und Ergebnisse vor 
Im Projekt „Tiefenschärfe – Hochauflösende Vermessung des Boden-
sees“ nahmen Wissenschaftler den Bodensee genau unter die Lupe: 

21 Wochen waren sie mit dem Forschungsschiff Kormoran des Seen-
forschungsinstituts auf dem See unterwegs und tasteten mit einem 
hochempfindlichen Spezial-Echolot den Seegrund ab. Die Flachwas-
serzonen mit dem Uferbereich wurden per Flugzeug an vier Messta-
gen mit Hilfe eines Laserscanners und parallelen Fotoaufnahmen er-
fasst. In einem Vortrag am Donnerstag, 22. November, an der HTWG 
Hochschule Konstanz wird der stellvertretende Leiter des Instituts 
für Seenforschung der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und 
Naturschutz Baden-Württemberg LUBW in Langenargen Dr. Martin 
Wessels die wesentlichen Aspekte des Vorhabens ansprechen, über 
Projektplanung, die eingesetzte Technik und die Probleme bei der 
Durchführung sprechen wie auch die wesentlichen Ergebnisse und 
ihre Bedeutung unter anderem für den vorsorgenden Gewässer-
schutz präsentieren. Der Vortrag beginnt um 18 Uhr in der Aula, Ge-
bäude A. Der Eintritt ist frei. 

INFOS AUS DER NACHBARSCHAFT
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Mettnau-Schule lädt zum Tag 
der offenen Tür ein 
Die Mettnau-Schule in Radolfzell kann seit 
ihrer Gründung auf eine mittlerweile über 
135 Jahre lange Tradition zurückblicken und 
hat in den letzten Jahren ihr Profil im sozi-
al-pflegerischen Bereich gestärkt, so dass 
neue bedarfsgerechte und attraktive Schul-
angebote eingerichtet worden sind. 
Über diese können sich Interessierte am 
Samstag, den 17. November 2018 von 9.00 
bis 13.00 Uhr informieren. Der Tag der of-
fenen Tür richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler mit einem mittleren Bildungsab-
schluss, die zum kommenden Schuljahr 
2019/2020 eine weiterführende Schule be-
suchen möchten. 
Neben sozialwissenschaftlichen Gymnasi-
en mit den beiden Profilen „Pädagogik und 
Psychologie“ und “Gesundheit und Pflege“, 
die zur allgemeinen Hochschulreife (Abi-
tur) führen, werden an der Fachschule für 
Sozialpädagogik zukünftige Erzieher/innen 
ausgebildet. Des Weiteren ist die Mett-
nau-Schule Kompetenzzentrum für Pflege 
mit dem Schwerpunkt in der Altenpflege-
ausbildung und bietet darüber hinaus Be-
rufskollegs für Gesundheit und Pflege sowie 
jenes zum Erwerb der Fachhochschulreife 
an. Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
in den Bereichen Erziehung und Pflege mit 
dem Erwerb von Zusatzqualifikationen ste-

hen ebenso im Angebot. 
Interessierte Schüler/innen sowie deren El-
tern haben die Möglichkeit, sich über die 
Inhalte der verschiedenen Schularten zu in-
formieren und die Schule kennenzulernen. 
Lehrkräfte sowie Ausbildungsbotschafter/
innen beraten Sie umfassend zu den einzel-
nen Schularten, Fächern und weiteren An-
geboten. Zusätzlich werden Vorträge zum 
Berufskolleg zum Erwerb der Fachhoch-
schulreife, zur Vorbereitung auf die Schul-
fremdenprüfung zum bzw. zur Erzieher/in, 
zu den sozialwissenschaftlichen Gymnasien 
und der Altenpflegeausbildung angeboten. 
Im Rahmen einer Schulrallye kann nicht nur 
das Schulhaus kennengelernt, sondern auch 
etwas gewonnen werden. In der Cafeteria 
sorgt die Schülermitverantwortung für das 
leibliche Wohl.  
 
 
Kunstzeit Allensbach   
Für Kurzentschlossene! 
  
Flower Power “Blumen im Aquarell“ 
Dozentin: Heike Renz 
mit satten Farben trotzen wir dem No-
vemberblues! 
wir entdecken die ganze Vielfalt von Blumen 
und Blüten in all ihren Farben und Formen 
beschäftigen uns mit verschiedenen Dar-
stellungsmöglichkeiten und lernen dabei 

spielerisch viele experimentelle Techniken 
kennen. Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Kursnr. 18HR-1128  
Dauer: 2 Tage 10.00 - 16.30 Uhr inkl. ½ Std. 
Pause 
Termin: 28.11. - 29.11. 2018   
  
“Action Painting“ in Acryl, geeignet für Er-
wachsene und Kinder ab 8 Jahre 
Dozentin: Anne Holefleisch 
In diesem Kurs können Sie die Erfahrung 
machen und erkennen, dass Sie großarti-
ge Maler und Künstler sind auch wenn Sie 
glaubten, Sie seien künstlerisch unbegabt. 
Wir fragen nicht. Wie erziele ich den ge-
wünschten Effekt? Sondern: Was zeigt sich 
(offenbart sich?), wenn ich so oder so agie-
re? Wir gehen spontanen Impulsen nach 
und beobachten, wie sich die Farben auf der 
Leinwand verändern und ein abstraktes Bild 
entsteht. Kleinste Farbtropfen verändern 
das Bild wieder im Verlauf der Farben. So 
wird Action Painting zur Entdeckungsreise. 
Dieser Kurs ist wunderbar geeignet für Fa-
milien mit Kindern ab 8 Jahren. 
Kursnr. 18AH-0112  
Dauer:  1 Tag 10.00 - 16.00 Uhr 
Termin: 01.12. 2018 
  
Mehr Infos und Anmeldung unter www.
kunstzeit-allensbach.de , Email: info@kunst-
zeit-allensbach.de oder mobil: +49 171 
2033123 

WEITERE MITTEILUNGEN 



Ich biete Haushaltshilfe, Reinigungsarbeiten, 
Fenster-Reinigung in privater Wohnung, Häuser,

FeWo, Geschäfte, etc. Lege Wert auf Qualität.  
Private 20 €, Geschäfte: 27 € • Tel.: +49 151 40412624 

Radolfzell Nord 

2-4-Zi.-Wohnungen 
Bauen u. wohnen in Gemeinschaft, 43 -96 qm,
beste Lage, Blk., Aufzug, TG, Baubeginn 2/19 

n.godart@gmx.de 

3-Zi.-Whg. zur Miete/zum Kauf gesucht 
von berufstätigem Ehepaar im Raum Allensbach 

Tel. 07533 / 949 349 • 0172 / 637 63 90 

Wohnungsauflösung in Allensbach  
Aufgrund einer Wohnungsauflösung finden am 
17.11. von 12-17 Uhr und 18.11. von 12-16 Uhr 

Verkaufstermine für Möbel, Elektroartikel, Geschirr, etc. statt. 

Die Anschrift lautet: St.-Katharinen-Weg 2 in 78476 Allensbach 

Nachruf
Und bis wir uns wiedersehen

halte Gott dich fest in seiner Hand.
(Irischer Segen)

In tiefer Dankbarkeit nehmen wir, der Nikolaudate
Chor Allensbach, Abschied von unserem Sänger

Konrad Tiefenthaler

Konrad war ein guter Freund und eine unverzichtbare
Bass-Stimme im Nikolaudate Chor.

Wir werden ihn immer als liebenswerten, hilfsbereiten 
und treuen Sänger in Erinnerung behalten.

Nikolaudate Chor Allensbach

Nachruf
Die Katholische Kirchengemeinde Wollmatingen-Allensbach

nimmt in Liebe und Dankbarkeit Abschied von

Konrad Tiefenthaler
Herr Tiefenthaler war mehrere Jahre Mitglied im Pfarrgemeinderat 
St. Nikolaus Allensbach. Mit Rat und Tat hat er sich in verschiedenen

Diensten für unsere Pfarrgemeinde eingesetzt. Ein besonderes Anliegen
war ihm die Liturgie. Herr Tiefenthaler engagierte sich als Lektor, war

Mitglied im Liturgieausschuss und sang im Nikolaudate Chor. Über Jahr-
zehnte unterstützte er aktiv den Klinikfahrdienst.

Ihm gilt dafür unser herzliches Vergelt´s Gott. Mit seinem Wirken wird 
er uns in Erinnerung bleiben. Der HERR schenke ihm Ruhe und Frieden 

in der ewigen Heimat.

Allensbach, den 13. November 2018

Kath. Kirchengemeinde Wollmatingen-Allensbach
Pfarrer M. Hipp und Pfarrgemeinderat









Freudental • Tel. 07533/4304

Fleisch, wo es herkommt und wie es gehalten wird,
ist immer gefragter.

Aus unserer Mutterkuhhaltung
Limousin Zucht

verkaufen wir Fleisch auf Bestellung
immer samstags von 9.00 Uhr - 13.00 Uhr.

DeLonghi - Saeco - Jura - Solis 
Kaffee-Werkstatt seit über 25 Jahren

Reparatur/Hol-Service - keine Anfahrtskosten 
Radolfzell, Ben Niesen, Tel. 01 71 - 3 42 82 84

Prof.-Maier-Leibnitz-Str. 11 • Tel. 07533  22 39
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08.00 - 20.00 Uhr und samstags 08.00 - 18.00 Uhr

Wir überzeugen durch Service und Kompetenz
Angebote gültig vom 15.11. - 24.11.2018

Orangensaft 100 % je 1,0 Ltr.  1,49 €
(1 Ltr. = 1,49) + Pfand

Mineralwasser je 12 x 1,0 Ltr.  6,49 €
Sprudel und Medium (1 Ltr. = 0,54) + Pfand

Mineralwasser  je 6 x 1,0 Ltr.  3,99 €
(1 Ltr. = 0,67) + Pfand

Limonaden
Cola-Mix, Orange je 9 x 1,0 Ltr.  5,49 €
und Zitrone (1 Ltr. = 0,61) + Pfand

11er Kiste Pils, je  11 x 0,5 Ltr.  8,99 €
Radler od. Alkoholfrei (1 Ltr. = 1,63)  + Pfand

Hefeweißbier je  20 x 0,5 Ltr.  15,49 €
Hell und Dunkel (1 Ltr. = 1,55)  + Pfand

Genuss pur: Unsere Weine des Monats
Cleebronner Chardonnay-Pinot Blanc
Qualitätswein von der Privatkellerei Storz aus
Cleebronn/Württemberg je 0,75 Ltr. 4,99 € (1 Ltr.  = 6,65)
Fürstenfass Trollinger Lemberger

je 0,75 Ltr. 3,79 € (1 Ltr.  = 5,05)
Fürstenfass Lemberger trocken
Qualitätsweine aus Hohenlohe/Württemberg je 0,75 Ltr. 4,49 € (1 Ltr.  = 5,99)

Taschen Taschen TaschenTaschen Taschen Taschen
im REWE in Radolfzell

vom 15.11. - 24.11.2018
G. Zanner • Tel. 0178 - 4252983



www.bestattungen-deggelmann.de


